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1. ANLASS


Alle behördlichen Genehmigungen vorausgesetzt, plant die Liftgesellschaft Klausberg Seilbahn AG 


die Erneuerung und Verlängerung der Aufstiegsanlage SONNENLIFT und gleichzeitig die entspre-


chende Anpassung der gleichnamigen Skipiste. Darüber hinaus sieht das Projekt verschiedene 


kleinere Erweiterungen und Anpassungen der bestehenden Skipistenflächen vor, um einerseits 


eine bessere Verbindung innerhalb des Skigebietes zu erreichen und um andererseits die Sicher-


heit der Skifahrer zu erhöhen.  


Dies vorausgeschickt, beinhaltet das vorliegende Dokument die Beurteilung der Lawinen- und 


Erdrutschgefahr entlang der geplanten Skipistenabschnitte. 


2. INHALT


Im Rahmen des gegenwärtigen Befundes wurden folgende Arbeiten durchgeführt: 


 Beurteilung der hydrogeologischen Eignung (Allgemeine technische Anforderungen gemäß Art.


7, Absatz (1) des LG. Nr. 14 vom 23. November 2010).


 Erstellung des Schneeberichts (Art. 10 der DfVO zum Landesgesetz vom 23. November 2010,


Nr. 14, "Ordnung der Skigebiete").


3. EINSCHRÄNKUNGEN


Im vorliegenden Befund wird ausschließlich auf die potentiell-permanente Erdrutsch- und Lawi-


nengefahr der vom Projekt betroffenen Skipistenabschnitte gemäß Anhang A Bezug genommen. 


Die Sicherheit anderer vorhandener oder geplanter Pisten wird nicht berücksichtigt. 


4. HINWEISE ZU DEN GEPLANTEN SKIPISTENERWEITERUNGEN


Das Projekt zur Erneuerung der Aufstiegsanlage SONNENLIFT sieht die Verlegung der Trasse 


vor, indem die Talstation etwas nach unten (auf ca. 1430 m SH), und die Bergstation weiter nach 


oben in den Bereich des Ochsenbodens (ca. 2020 m SH)  verlegt wird. Die dazugehörige Skipiste 


SONNENLIFT muss an die neue Situation entsprechend angepasst, bzw. an die neue Position der 


Anlage angenähert werden. Darüber hinaus sind einige Erweiterungen sowie Anpassungen im 


Bereich anderer bestehender Skipisten geplant. Damit soll ein zusätzliches Angebot für schwäche-


re Skifahrer geschaffen und die Sicherheit im Skigebiet Klausberg erhöht werden, gleichzeitig wird 


der Bereich des Sonnenlifts besser in das Skigebiet eingebunden. 


Gemäß Auszug aus dem Projekt von Ingenieurbüro Dr. Ing. Erwin Gasser (Bruneck, Dezember 


2021) sind an den Skipisten im Skigebiet Klausberg folgende Änderungen geplant: 


a. Seitliche Verbreiterung der Skipiste TALABFAHRT mit Errichtung des neuen Abschnittes


zur Anbindung der Bergstation K-EXPRESS durch die Unterführung TALABFAHRT


b. Arbeiten an der Skipiste SONNENLIFT I durch Verlängerung bis zur neuen Bergstation,







Skipiste SONNENLIFT u.a. 
Pista da Ski SONNENLIFT e altri © are 2021 


 


Hydrogeologische Eignung gemäß Art. 7, Absatz (1) des LG. Nr. 14 vom 23. November 2010 
Idoneità idrogeologica secondo art. 7, paragrafo (1) della LP. n. 14 del 23 novembre 2010 3/6 


 


seitliche Erweiterung entlang der bestehenden Skipiste, Überführung über die TALAB-


FAHRT und Verlängerung bis zur neuen Talstation und zusätzlich durch Verwirklichung 


bzw. Verbreiterung der Varianten für schwache Skifahrer SONNENLIFT VARIANTE 


BERG, SONNENLIFT I VARIANTE, TALABFAHRT VARIANTE 


c. Errichtung der neuen steilen Skipiste SONNENLIFT II von der neuen Bergstation bis in die 


Einmündung in die SONNENLIFT VARIANTE I 


d. Verbreiterung des bestehenden Skiweges SONNENLIFT – ALMBODEN mit Überführung 


über den Skiweg HEXENSCHUSS – KRISTALLALM bis zur bestehenden Skipiste ALM-


BODEN 


e. Verbreiterung des bestehenden Skiweges SONNENLIFT – KLAUSSEE mit bergseitiger 


Anbindung an die neue Bergstation SONNENLIFT 


Die geplanten Maßnahmen sind in Anhang A dargestellt und sind Gegenstand der vorliegenden 


Analysen hinsichtlich Erdrutsch- und Lawinengefahr. 


  


5. MUREN- UND ERDRUTSCHGEFAHR 


5.1 DATENGRUNDLAGEN  


 Zur Überprüfung des Auftretens von Murgang- und Erdrutschphänomenen wurden folgende Daten 


und Analysen verwendet: 


 Geländebegehung 


 Online-Kartographie der Autonomen Provinz Bozen (Gefahrenhinweiskarten, Ereigniskataster 


Wassergefahren ED30 und Massenbewegungen IFFI) 


 Andere öffentlich zugängliche Geodaten (Geologische Karte, Realnutzungskarte, Gewässernetz) 


  


5.2 HYDROGEOLOGISCHE GEFAHRENSITUATION  


 Im Bereich der geplanten Erweiterung gemäß Punkt e. (Verbreiterung des bestehenden Skiweges 


SONNENLIFT – KLAUSSEE mit bergseitiger Anbindung an die neue Bergstation SONNENLIFT) 


ist im Ereigniskataster Massenbewegungen IFFI die Gleitung rotational/translational "Kleinklausen-


tal" mit der Kenn-Nr. 830100 eingetragen (Anhang C). Der Skiweg SONNENLIFT – KLAUSSEE in 


Form des Forstweges besteht bereits seit mehreren Jahrzenten, wobei in Bezug auf die genannte 


Massenbewegung keine Beeinträchtigungen bekannt sind. Auch auf Basis der Beobachtungen im 


Gelände ist für die gegenständliche Skipistenerweiterung keine offensichtliche Gefahr abzuleiten. 


Darüber hinaus betreffen die Flächen der gegenständlichen Skipistenerweiterungen, insb. die 


flächenmäßig bedeutendste Erweiterung der neuen Skipiste SONNENLIFT II (Punkt b.) mehrheit-


lich mäßig geneigte, flächig bestockte Hangbereiche. Das umgebende Gelände weist eine stabile 


und durchgehende Vegetationsdecke ohne nennenswerte Erosionserscheinungen auf. Anzeichen 


gravitativer Massenbewegungen, Anbrüche oder Ablagerungen rezenter Hangrutschungen oder 


Muren wurden nicht festgestellt, Bäche oder wasserführende Gräben befinden sich in ausreichen-


der Entfernung. Allgemein ist somit eine zu vernachlässigende Disposition gegenüber Hangrut-
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schungen und hydraulischen Gefahren im Gebiet präsent. Die Beobachtungen im Gelände werden 


durch die gesichteten Datengrundlagen gestützt.  


Auf Grundlage dieser Feststellungen und Einschätzungen können die geplanten Skipisten-


Erweiterungen im Skigebiet KLAUSBERG hinsichtlich der hydrogeologischen Voraussetzungen 


(Gefahren durch Wildbäche, Muren oder Rutschungen) als unbedenklich eingestuft werden. 


  


6. SCHNEEBERICHT – LAWINENGEFAHR 


6.1 DATENGRUNDLAGEN 


 Zur Überprüfung des Auftretens von Lawinenphänomenen wurden folgende Daten und Analysen 


verwendet: 


 Geländebegehung 


 Lawinenkataster und Lawinengefahrenkarte (CLPV) der Autonomen Provinz Bozen 


 Hangneigungskarte, erstellt aus dem digitalen Geländemodell der Autonomen Provinz Bozen 


(Lidar 2.5 m x 2.5 m) 


 Klimadaten aus dem Projekt “3PClim – Past, Present and Perspective Climate of Tirol, South-


tyrol and Veneto”, Interreg IV Italien-Österreich Programm (www.alpenklima.eu) 


 Stationsdaten der Klimastation “Prettau” und "Rein in Taufers", Hydrographisches Amt der Au-


tonomen Provinz Bozen 


  


6.2 ALLGEMEINE SCHNEEVERHÄLTNISSE  


 Die allgemeine Schneesituation im Projektgebiet wird maßgeblich durch die gegenwärtige Tal- und 


Höhenlage und die Nähe zum Alpenhauptkamm beeinflusst. Gemäß Stationsdaten des Hydrogra-


phischen Amtes beträgt die Niederschlagssumme bei der am nächsten gelegenen Klimastation in 


ähnlicher Höhenlage „Prettau“ (1149 m ü. M.) im Jahresmittel 944 mm (Messzeitraum 1980 – 


2016). Oft fällt dieser Niederschlag bereits in der ersten Novemberhälfte in Form von Schnee. 


Gemäß regionalisierten Daten des Projekts “3PClim“ (www.alpenklima.eu) wird für das Projektge-


biet eine winterliche Schneedecke (ununterbrochene winterliche Periode mit Schnee) von 123 bis 


183 Tagen ausgewiesen.  


Untenstehende Grafik bildet die Neuschneemengen im 30-jährlichen Mittel (Daten 1980 – 2010) im 


Bereich der Klimastation „Rein in Taufers“ ab (Abbildung 1). Die Nähe und ähnliche Höhenlage 


lassen auch für das Projektgebiet auf vergleichbare Muster schließen: Die höchsten Monatssum-


men an Neuschnee werden im Januar registriert (90er-Perzentil: 120 cm), die absoluten Maxima 


reichen von 180 cm bis 200 cm (Dezember / Januar / März). Im Mittel fallen in den Monaten No-


vember bis März zwischen 45 und 65 cm an Schnee (Monatssumme). 


Da folgend keine akute Lawinengefährdung im Gebiet erkannt wird, sind ferner keine Festsetzun-


gen der quantitativen und qualitativen Eigenschaften gemäß LG. vom 23. November 2010, Nr. 14, 


Art. 10 Absatz 4 für notwendig erachtet worden. 



http://www.alpenklima.eu/

http://www.alpenklima.eu/
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Abbildung 1: Neuschneemengen 1980 – 2010, Klimastation „Rein in Taufers“, 1562 m (www.alpenklima.eu). 


  


6.3 LAWINENGEFAHR  


 In der Lawinengefahrenkarte (CLPV) und im Lawinenkataster sind mehrere Lawinen lokalisiert, 


welche die Skipistenerweiterungen gemäß Punkt e. betreffen (vgl. Anhang C). Die Abendleite 


Lawine (Lawinenkataster Nr. 42070 / CLPV Nr. 24) in Form von zwei Lawinenzügen betrifft sowohl 


den Skiweg SONNENLIFT-KLAUSSEE als auch die Pistenanbindung der neuen Bergstation 


SONNENLIFT. In Bezug auf den nördlichen Anbruch kann auf Basis des Vergleichs verschiedener 


Orthofotos seit 1945 eine zunehmende Bewaldung und gleichzeitig eine abnehmende Anbruchs-


wahrscheinlichkeit festgestellt werden. Der südliche Anbruch betrifft eine lokale Geländekammer, 


wo die neue Piste zur neuen Bergstation SONNENLIFT verlaufen soll. Im präparierten Zustand 


kann der Anbruch der Abendleite Lawine (orographisch linker Arm) ausgeschlossen werden. 


Am selben Hang weiter südlich werden darüber hinaus weitere Lawinen lokalisiert, die den Skiweg 


SONNENLIFT – KLAUSSEE bzw. die geplanten Flächen der Erweiterung treffen. Die Lawine mit 


der Nr. 22 (CLPV) bricht im Bereich der "Geißkrägen" und kreuzt den Skiweg auf ca. 1900 m SH. 


Die Lawine ist mittels Holzschneebrücken verbaut, die allerdings bereits morsch und teilweise 


beschädigt sind. Die Lawine mit der Nr. 21 (CLPV) bricht bei den "Baurschafttrögern", sie kanali-


siert sich im Wald und kreuzt den Skiweg auf ca. 1880 m SH. Gemäß Aussagen des Betreibers 


gehen die Lawinen nach größeren Schneefällen ab. Die Baurschafthütte Lawine (Lawinenkataster 


Nr. 42008) ist im Anbruch mittels Stahlschneebrücken verbaut und betrifft den Skiweg SONNEN-


LIFT – KLAUSSEE im Bereich der Einmündung Skipiste KLAUSEE somit nicht mehr.  


Die Analysen hinsichtlich der lawinenrelevanten Hangneigungen ergaben im Untersuchungsgebiet 


darüber hinaus zahlreiche potentielle Anbruchsbereiche (vgl. Anhang B) – aufgrund der durchgän-


gigen Bestockung der entsprechenden Flächen wurde eine permanente Lawinengefahr für die 
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geplanten Skipistenerweiterungen allerdings nicht erkannt. 


Auf Grundlage dieser Feststellungen und Einschätzungen können die geplanten Skipisten-


Erweiterungen im Skigebiet KLAUSBERG hinsichtlich der hydrogeologischen Voraussetzungen 


(Lawinengefahr) als unbedenklich eingestuft werden. 


  


7. SCHUTZMASSNAHMEN 


 Gemäß LG. vom 23. November 2010, Nr. 14, Art. 16 Absatz 2 muss der Betreiber vor der täglichen 


Pistenöffnung überprüfen, ob keine atypische Gefahren, insbesondere Lawinen- oder Erdrutsch-


gefahr, gegeben sind und allenfalls durch betriebliche Maßnahmen reagieren. Diese Maßnahmen 


umfassen die Bewertung der spezifischen Gefahrensituation und, sofern notwendig, die Sperrung 


der Piste oder die Sicherung der gefährdeten Bereiche. 


Es sind keine zwingenden strukturellen Maßnahmen zum Schutz der vom Projekt betroffenen 


Skipistenabschnitte erforderlich. Um die permanente Sicherheit der Skipiste KLAUSSEE I und des 


Skiweges SONNENLIFT-KLAUSSEE zu erhöhen und einen reibungslosen Betrieb gewährleisten 


zu können, wird die Instandsetzung der bestehenden Anbruchsverbauungen im Gebiet nahegelegt 


und – sofern noch nicht realisiert – der Anbruchsverbau der Lawine CLPV Nr. 21 gemäß Gutach-


ten des zeichnenden Technikers vom 22.05.2020 (Schneebericht in Zusammenhang mit dem 


Projekt zur Erweiterung der Skipiste KLAUSSEE I mit Anpassung der gleichnamigen Aufstiegsan-


lage) mittels Holzschneebrücken (zwei bis drei Reihen) empfohlen. 


  


8. EIGNUNG DER SKIPISTE GEMÄSS ARTIKEL 7 DES LG VOM 23. NOVEMBER 2010, NR. 14 


 Entsprechend dem in den vorausgehenden Kapiteln erstellten Befund sowie die Durch-
führung der gesetzlich vorgeschriebenen betrieblichen Maßnahmen zum Öffnen und Sper-
ren der Skipiste vorausgesetzt, erklärt der Unterfertigte Dr. Matthias Platzer, eingetragen in 
das Berufsalbum der Agronomen und Forstwirte der Provinz Bozen, unter der Nummer 249, 
dass die in Zusammenhang mit dem Definitiven Projekt "Erneuerung der Aufstiegsanlage 
SONNENLIFT" geplanten Skipistenerweiterungen in hydrogeologischer Hinsicht geeignet 
erscheinen. 


  


 Bozen, Dezember 2021 


 Der Techniker / Il tecnico 


Dr. Matthias Platzer 
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Lawinendokumentation (Auswahl)
Documentazione valanghe (estratto)


Lawinenkataster
Catasto valanghe
LGK: Lawinen erhoben
CLPV: valanghe rilevate
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Geplante Skipistenerweiterungen
Ampliamento piste  in progetto


Kaster Massenbewegungen IFFI
Inventario dei fenomeni franosi IFFI
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Skipistenerweiterung (b) talseitig
der geplenten Bergstation bis hin
zur bestehenden Bergstation
bzw. Richtung Skipiste
SONNENLIFT I.


Skipistenerweiterung (e): Anbin-
dung Skiweg Klaussee an die
neu geplante Bergstation.


Skipistenerweiterung (c):  Verb-
reiterung und Erweiterung
Skipiste SONNENLIFT  - oberer
Abschnitt.
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Skipistenerweiterung (c):  Verb-
reiterung und Erweiterung
Skipiste SONNENLIFT  -
mittlerer Abschnitt.


Skipistenerweiterung (c):  Verb-
reiterung und Erweiterung
Skipiste SONNENLIFT  -
Einmündung Variantepiste.


Skipistenerweiterung (b): Erweit-
erung Skipiste bzw. Variante
Talabfahrt.
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